Verantwortliche 
Redakteure. 


Für den politiſchen Theil: 
6. Fontane, 

für Feuilleton und Vermifchtes: 

J. Steinbach, 

für den übrigen Ff Theil: 


. Hach fe 
ſämmtlich in Pofen. 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


J. Klugkiſt in Voſen. 


oſener Z 


Abend ⸗Ausgabe. 


Jahrgang. 


eitun 


Inſerate 
werden angenommen 


in Poſen bei der grpebitten ber 
1 Wilhelmſtraße 17, 
A5. 
lle Niekiſch, 
J. ban, Wülbelns lat 8, 
den Städten der Proving 


Säle, Hoflieferant, 
; Ede, 
8 ferner bei den 


6 
Gr. Gerber: u. Breiteſtr.⸗ 
Poſen bei unſeren 
nnoncen⸗Expeditionen 
6. J. Daube t C., Junafibendenk 


S 


ung!“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 


Die „Poſener * 
anden auf die Sonn⸗ und Feſtkage folgenden Tagen ſedoch nur zwel Mal, 
3 6 — 2 * rg en 8 72 2 * 1 
f Sta oſen, 5 für 
„ 123 genifchand. Beſtellungen — ale 8 


Freitag, 29. Mai. 


. die ſec sgeſpaltene Petitzetle oder deren Raum 
in Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in ver Mittagausgabe 25 u. an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition 18 die 
Mittagansgabe bn 8 ws en für bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen 


in Firma 
Nose, Haaſeulein & Boyle A.⸗G 
1891 


Deutſchlaud. 
L. C. Berlin, 28. Mai. Angeſichts des bevorſtehenden 
nationalliberalen Deputirtentags, der berufen ſcheint, 
die Verftändigung der Partei über eine geſchloſſene Haltung 
egenüber der jetzigen Regierung und damit zugleich gegenüber 
— Politik des Fürſten Bismarck anzubahnen, macht letzterer 
durch das Organ der „Hamb. Nachr.“ die möglichſten An⸗ 
ſtrengungen, wenigſtens diejenigen Theile der Nationalliberalen, 
die ſeine Wirthſchaftspolitik wohl oder übel unterſtützt haben, 
in der Oppoſition gegen Herrn v. Caprivi feſtzuhalten. An⸗ 
dernfalls, ſo droht der frühere Reichskanzler, ſei es um den 
Einfluß der nationalliberalen Partei in den induſtriellen und 
ländlichen Kreiſen des Weſtens und des Südens geſchehen. 
Gerade dieſes Argument wird den Nationalliberalen zu denken 
geben. Bekanntlich iſt der ſog. Aufſchwung der Partei ſeit 
dem Heidelberger Tage, d. h. dem Abmarſch derſelben aus 
dem liberalen Lager in dasjenige des Fürſten Bismarck in 
erſter Linie von den leitenden Kreiſen des Weſtens und des 
Südens ausgegangen. Die Partei hat dieſes Wagniß bei den 
letzten Reichstagswahlen mit dem Verluſt ihrer ſämmtlichen 
Mandate in Baden gebüßt und ſie ſteht bekanntlich der Gefahr 
gegenüber, bei den bevorſtehenden Abgeordnetenwahlen in Baden 
hre Mehrheit in der badiſchen Kammer zu verlieren. Vom 
nationalliberalen Standpunkte aus ſprechen dieſe Thatſachen 
ER gerade für das Feſthalten an dem alten Bismarckſchen 
urs. 
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„Reichsbote⸗ 2 wenig Neigung herrſchen, den Beſchlüſſen des 
Herrenhauſes ſich anzubequemen. 

— Die Verleugnung des Kulturkampfes ſetzt Fürſt 
Bismarck in den „Hamb. Nachr.“ weiter fort. Er behauptet 
jest der Kulturkampf ſei weſentlich nur durch die Bureaufratie 

es preußiſchen Kultusminiſteriums entſtanden, weil daſſelbe 
einen Schullehrer in Ermeland, der wegen Nichtachtung der 
Infallibilität Pie interdizirt geweſen, weltlich gehalten 
habe. Dazu ſei die katholiſche Abtheilung mit den poloniſi⸗ 
renden Tendenzen des Fürſten Bogislaw Radziwill gekommen. 
Fürſt Bismarck habe dem Kultusminiſter, alſo damals Herrn 
v. Mühler, nachgeben müſſen, zumal er auf die Unterſtützung 
von Reichstagsfraktionen angewieſen geweſen wäre in der 
Reichspolitik, welche im Gegenſatz zur Zentrumspartei geſtanden 
hätten. Die „Hamb. Nachr.“ würden es indeß im Intereſſe 
des Reiches bedauern, wenn der ungeſtillte Haß der Klerikalen 
gegen den Fürſten Bismarck je nachließe. 

— Auf dem neulichen antiſemitiſchen Parteitage 
in Magdeburg wurde, wie die „Magd. Ztg.“ mittheilt, fol⸗ 
gende Reſolution einſtimmig angenommen: 

„Yingefichts der drohenden Verminderung der Getreidezölle 
anläßlich des bevorſtehenden deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsver⸗ 
trages, angeſichts der dadurch unvermeidlichen Schädigung der 
deutſchen Landwirthſchaft und angeſichts des in Folge des Handels⸗ 
vertrags ſicher zu erwartenden neuen Börſenſchwin els, bittet der 
in Magdeburg tagende Parteitag der Antisemiten Deutſchlands, 
boher Reichstag wolle allen auf einen deutſch⸗öſterreichiſchen Handels⸗ 
vertrag abzielenden Anträgen, event. Geſetzvorlagen ſeine Zuſtim⸗ 


mung verſagen.“ \ a 8 

Die „Magd. Ztg.“ meint, zu den Beifallsſpendern könnten 
nur Leute gehört haben, die das Intereſſe der Kanfmannſchaft 
und das Intereſſe der Bürgerſchaft gar nicht kennen. Jeder 
Kaufmann wolle, wenn er ſonſt ſeinen Vortheil verſtehe, er⸗ 
leichterten Handelsverkehr mit dem Auslande „Wer uns, 
er 5 Ne, 15 a 90 
weiter ſteckt, als Feindſchaft gegen 
erbitterte Ohpofitin 5 5 die verſtändige Pflege der Volks⸗ 


uns mit einem wüſten Phraſenſchwall und inc 
Schimpfereien und Hetzereien imponiren will, der verwechſelt 


t von ihm und ohne jede Mit⸗ 
wirkung ſeinerſeits, eine Zeitſchrift 6 et gegegen wird als gei⸗ 

ache. Mit der Beit und bei paſ⸗ 
) Herrn v Egidy ein Mandat für 
eichstag zu verſchaffen. Inzwiichen wird er, 


nach feiner in Berlin abgegebenen Erklärung, im nächſten Winter 
bereit ſein, in Vereinen und Volksverſammlungen, insbeſondere 
auch vor Frauen, über ſeine Beſtrebungen zu ſprechen und ſo den 
Boden zu ebnen für den Weiterbau derſelben. 


— Wie die „Münch. N. N.“ mittheilen, wird der for⸗ 
melle Antrag der bayeriſchen Regierung beim Bundesrath, be⸗ 
treffend die Redemptoriſten, erſt in der nächſten Woche 
vorgelegt. Alle Mittheilungen über den Erfolg des Antrages 
ſeien zum Mindeſten verfrüht, da der Antrag der baye⸗ 
riſchen Regierung in ſeinem Wortlaute überhaupt noch nicht 
bekannt ſei. 

— Die konſervative „Schleſ. Ztg.“ bemerkt zu der merk⸗ 
würdigen Entdeckung der „Hamb. Nachr.“, daß die „Nowoje 
Wremja“ ein in franzöſiſchen und Berliner fortſchritt⸗ 
lichen Händen befindliches Unternehmen ſei, dieſe Aus⸗ 


laſſung enthalte eine durch nichts gerechtfertigte ſchwere Anz |1 


klage gegen die freifinnige Partei. Das Blatt fährt dann fort: 

Demgegenüber ſei daran erinnert, daß die „Now. Wremja“ ein 
im Allgemeinen durchaus auf abſolutiſtſſchem Boden ſtehendes 
panſ länge und gleichzeitig antiſemitiſches Organ iſt, welches 
gegen die jüdiſche und Börſen⸗Intereſſen vertretende „Nowoſti“ 
einen . Kampf führt. Richtig iſt nur, daß die „Nowoje 
Wremja“ nicht offiziös iſt. 

— Ueber den geplanten Gewerkſchaftskongreß er⸗ 
fahren wir, im Gegenſatze zu anderweit verbreiteten Mitthei⸗ 
lungen, zuverläſſig Folgendes: Die Generalkommiſſion der 
deutſchen Gewerkſchaften, die in Hamburg ihren Sitz hat, der 
aber auc anderwärts wohnende Mitglieder (in Berlin zwei) ange⸗ 
hören, denkt den Kongreß im November d. J. ſtattfinden zu 
laſſen, nachdem ſich die Abhaltung im Juli als nicht aus⸗ 
führbar erwieſen hat. Die Wahl des Ortes ſchwankt zwiſchen 
Weimar, Erfurt und Gotha. Es iſt aber noch nicht ganz 
ausgeſchloſſen, daß die Konferenz noch ſpäter, erſt im Früh⸗ 
jahr 1892, ſtattfinden wird. Der Kongreß erfordert ſehr um⸗ 
fangreiche Vorbereitungen. Ueber ſeinen Zweck haben wir be⸗ 
reits berichtet. 


— Daß der Afrikareiſende Dr. H. Schinz in Zürich zum 
ührer Ber er nach Baghirmi — ſei, entbehrt nach 
er „Magd. Ztg.“ der Begründung. 


— Ein ſozialdemokratiſcher Parteitag für die Pfalz findet am 
7. Juni in Speyer ſtatt. 


Militäriſches. 

— Zur Bewaffnungsfrage. Die „Poſt“ meldet anläßlich 
der Mittheilung des „Eſerc. ital.“, daß in Italien ein Repetir⸗ 
gewehr von nur 6,5 Millimeter erprobt werde: 

Eine von General Wille im vorigen Sommer ausgeſprochene, 
vielfach angefochtene Behauptung, daß mit dem Kaliber von 7% 
Millimeter noch nicht die Grenze der Kaliber⸗Verminderung er⸗ 
reicht ſei, findet damit ihre haar FACE es war dies in der kleinen 
Schrift „Wolfram⸗Geſchoſſe“, welche neuerdings auch in franzöſi⸗ 
ſchen Fachblättern eine günſtige Beurtheilung erfahren hat. enn 
Italien mit ſeinem Vorhaben Ernſt machte, ſo dürfte die gegen⸗ 
wärtig in der Gewehrbewaffnung eingetretene annähernde Ruhe 
wieder eine jähe Unterbrechung erleiden. 


Aus dem Ger ichtsſaal. 


* Hildesheim, 27. Mai. Von der bieſigen Strafkammer 
wurde die 30 Jahre alte Wittwe eines Premier⸗Lieutenants a. D., 
Elifabeth v. Petersdorff, geborene Meyer aus Frankfurt am 
Main, eine gefährliche Ach ans, 880 wegen wiederholten Be⸗ 
truges mit 2 Jahren Zuchthaus, 850 M. Geldſtrafe, eventuell 
2 Monaten weiterer Haft, ſowie mit 2 Hahren Ehrverluſt beſtraft 
und zu den Koſten des Verfahrens verurtheilt. Die Sch.windlerin 

atte ſich eine Reihe von Hotelprellereien in Frankfurt a. M., am 
rze und im Braunſchweigiſchen zu Schulden kommen laſſen. 
—— Ʒmũrwi¹nr » 


Vermiſchtes. 


Der Stock des griechiſchen Prinzen Georg, der in der 
Hand 52 Trägers bei dem bekannten E in Japan eine 
ſo große Rolle ſpielte, hat ſeine Vorgeſchichte. In den Waldun⸗ 
gen, die Poros, das im ſaroniſchen Meerbuſen belegene See⸗Arſe⸗ 
nal Griechenlands, umgeben, hatte eines Tages der Prinz einen 
Stamm abgeſchnitten, bei dem ihm der Gedanke kam, ſich einen 
Stock daraus verfertigen zu laſſen. Fr dieſem Zweck übergab erdas 

olz den Leuten des Arſenals zum Bearbeiten. Es wurde aus dem 

tamm das, was wir einen Ziegenhainer nennen, ſo maſſiv und 
klobig, und mit einer ungeheuren Krücke, kurzum, ein ſo wenig 
prinzliches Stück, daß man mit Schrecken bei Hofe von dem Stocke 
des Prinzen Georg ſprach. Ihm ſelbſt aber behagte das Stöckchen 
ungemein, denn es paßte zu ſeiner koloſſalen Figur und ſeinen 
wuchtigen Händen. Bei der Abreiſe des Prinzen Georg wünſchte 
der König, daß der Prinz den Stock, an deſſen Tragen er ſchon 
immer Anſtoß genommen batte. zu Hauſe laſſen ſolle. Der Prinz 
aber war gerade in dieſem Moment weniger als je geneigt, von 
ſeinem treuen Begleiter ſich zu trennen, beſtand abſolut auf deſſen 
Mitnahme und ſetzte ſie durch. Dieſen Zwiſchenfall erzählte letzt 
der König ſelbſt dem Bürgermeiſter Herrn Philemon, als dieſer 
anläßlich der Nachrichten aus Kyoto im Palais ſeine Glückwünſche 
darbrachte. „Was wäre geſchehen, hätte der Prinz, meinem nach⸗ 
maligen Wunſche nachgebend, den Stock zu Hauſe gelaſſen?“ ſchloß 
der König feine Erzählung. „Majeſtät!“ entgegnete darauf der 
Bürgermeiſter, „dann hätte der Prinz den Mörder mit ſeinen 
Händen gefaßt und erwürgt.“ 


Lokales. 


Poſen, den 29. Mal. 

* Herr Erſter Bürgermeiſter Witting iſt heute Nachmit⸗ 

tag hier eingetroffen und hat in Mylius Hotel Wohnung genommen. 
—b. Laudes polizeiliche Abnahme eines Anſchluftgeleiſes. 
Heute Vormittag fand die landespoltzeiliche Abnahme des An⸗ 
Muang e der chemiſchen en Aktiengeſellſchaft) vormals 
orig Milch in Jerſitz an die Poſen⸗Stargarder Eiſenbahn ſtatt. 
Als Vertreter der Staatsbehörde fungirten die Herren Geheimer 
Regierungs⸗ und Baurath Koch und Poltzeidtrettor v. Nathuſius. 
* Berfonal- Nachrichten. Etſenbahndirektion Brom⸗ 
berg: Die Prüfung beitanden: Die Stations⸗Aſpiranten Möhrke 
in Neuteich, Platkiewicz in Wreſchen und Reiſchke in Tremeſſen, 
agedorn in Landsberg a. W. und Jablonski in Golzow zum 


tations⸗Aſſiſtenten. 5 

—b 5 Geſtern Nachmittag von 5 Uhr ab firmte der 
Weihbiſchof Dr. Akowski in der Johannis⸗Kirche vor dem War⸗ 
chauer Thore eine größere Anzahl von Kindern. 

* Der Vorſtand des Thierſchutzvereins hielt am Mitt⸗ 
woch Abend bei Herrn Dümke eine Sitzung ab. Der Vorſitzende, 
Herr Rudolf Schulz eröffnete die Sitzung um 8¼ Uhr und be⸗ 

rüßte zunächſt den Departements⸗Thlerarzt und Veterinär⸗Aſſeſſor 
. Heine als eingetretenes Vorſtandsmitglied. Herr Schulz 
machte die überraſchende Mittheilung, daß dem Verein bereits 347 
Mitglieder angehören. Einige Einzeichnungsliſten ſtehen noch aus. 
Die Verſammlung wählte ferner in den Vorſtand die Herren Ed⸗ 
mund Kantorowiez, W. Jerzykiewiez und den Obermeiſter der 
Fleiſcherinnung Menzel. r Vorſitzende theilte mit, daß bereits 
einige Provinzialſtädte mit Gründung von Zweigvereinen vor⸗ 
gehen und beſchloß daher die Verſammlung, von ſolchen einen Bei⸗ 
trag von 25 Pf. pro Mitglied zu erheben, wofür dem Zweigverein 
die Druckſachen ꝛc. regelmäßig zugeſandt werden. Ferner wurde 
der Beitritt zu dem „Verbande der Thierſchutzvereine des deutſchen 
Reiches“ welcher augenblicklich 170 Vereine zählt, beſchloſſen. Eine 
18 5 Debatte entſpann ſich wegen event. Herausgabe einer Zeit⸗ 
ſchrift, welche zunächſt für die Mitglieder des Vereins beftimmt 
fein ſoll. Einſtimmig beſchloß der Vorſtand eine Zeitſchrift, welche 
zunächſt 4 Mal im Jahre erſcheinen wird, herauszugeben und 
wurde Herr Schulz erſucht, die Leitung derſelben zu übernehmen. 
Die erſte Nummer erſcheint am 1. Juli und wird ſolche wie auch 
die ferneren Nummern den Mitgliedern koſtenfrei zugeſchickt wer⸗ 
den. 1 Aſſeſſor Heine übernimmt für die nächte Sitzung ein 
Referat über die Behandlung dc. der Ziehhunde und Herr Raczy⸗ 
borski ein ſolches über das Marktgeflügel, auf Grund welcher als⸗ 
dann event. die nöthigen polizeilichen Verordnungen exlaffen wer⸗ 
den können. Ein Fragekaſten iſt im Eingange zum Vorſitzenden, 
Friedrichſtraße 19, angebracht und kann derſelbe von jedem benutzt 
werden. Jede weitere Auskunft wird im Büreau, 1 Treppe hoch, 
gern ertheilt. Beitrittserklärungen werden vom Vorſitzenden Herrn 
Generalagenten Rudolf Schulz, Friedrichſtraße 19, 1 Treppe, ſo⸗ 
wie von ſämmtlichen Vorſtandsmitgliedern gern entgegengenom⸗ 
men. Herr Schulz theilte noch mit, daß die Statuten in polni⸗ 
ſcher Sprache ſich bereits im Druck befinden und ſchloß darauf die 
Kanne um 10%, Uhr. 8 

—b. Spritzenprobe. Heute früh von 6 Uhr ab fand in der 
Berlinerſtraße eine Probe mit der Dampffeuerſpritze, welche an die 
mit den Gas⸗Kandelabern verbundenen Straßenhydranten angeſchloſſen 
worden war, unter Leitung des Herrn Stadtbaurath Grüder ſtatt. 
zu diefer Probe, welche ſehr günſtig ausfiel und in den nächſten 

agen wiederholt werden ſoll, batten ſich außer den Stadträthen 
Schweiger und Thomſen die Stadtingenieure Mertens und Knaut 
ſowie der ſtellvertretende Polizei-Inſpektor, Polizei⸗Kommiſſarius 
Ventzki, eingefunden. 

— b. Auf dem Fiſchmarkt wurden heute ſieben hier gefan⸗ 
gene Störe feilgehalten. 

—b. Auf der Schrodka wurde geſtern ein Mann, der fort⸗ 
während lärmte und das Publikum beläftigte. verhaftet. 

— b. Eine Schlägerei entſtand geſtern Abend um 6 ¼ Uhr in 
einer hieſigen Herberge zwiſchen einigen Geſellen. Ein Schutz⸗ 
mann trennte die Streitenden. 

—b. Diebſtähle. Auf dem Bohnſchen Platze vor dem Ber⸗ 
liner Thore wurde geſtern ein fünfzehnjähriger Junge abgefaßt 
und verhaftet, welcher daſelbſt einem Fräulein aus der Kleidertaſche 
ein Portemonnaie, das einiges Geld enthielt, geſtohlen hatte. Das 
Portemonnaie wurde der Eigenthümerin ea een — Am 
letzten Dienſtag Abend gegen 9 Uhr hatte ſich ein Hilfsweichenſteller 
auf eine Bank auf dem Wilhelmsplatz geſetzt und war, ermüdet von 
des Tages Arbeit, dort eingeſchlafen. ls er wieder aufwachte 
und nach Hauſe ging, vermißte er ſeine Uhr, eine ſilberne Zylinder⸗ 
uhr mit Goldrand, nebſt der neufilbernen Kapſel, in der ſie ge- 
ſteckt hatte. Allem Anſcheine nach bat ein Dieb dem Eingeſchlafe⸗ 
nen die Uhr aus der Weſtentaſche gezogen. 

* Aus dem Polizeibericht vom Donnerſtag. Verhaftet: 
wei Bettler, darunter ein alter Zuchthäusler. Gefunden: ein an⸗ 
ſcheinend goldenes Armband, zwei kleine Handkörbe mit Inhalt. 
—— — AVW ——— — —-¼—P — —— us ann — 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 29. Mai. 
Bernhardinerplatz: Der Ztr. Roggen 9,50 —9,75 M., 
Weizen 12 M., Gerſte 7—7 50 M. . 55 850 M., Erbſen 7,75 
M., Weiße Bohnen bis 10 M., Gelbe Lupine 3.25—4.50 M., Blaue 
Lupine 3—4 M. Das Schock Stroh 24 24,50 M. Der Ztr. Heu 
150—2 M. Das Bund grüne Luzerne 15—20 Pf. — Alter 
Markt: Der Ztr. Kartoffeln 2,50—2,75 M. 1 
Dur 1—-150 M., 1 Paar alte Hühner 3,75—4 M., 1 
ans 2—2,75 M., 1 Paar junge Enten 2,75—3 M. Die 
Kartoffeln 12 Pf., 1 Bund neue Oberrüben (3 bis 4 Stück) 5—8 
Pf., 1 Bund Rettig (4 bis 5 Stück) 8 Pf., 2 Bund Radieschen 8 
Pf., 1 Pfd. Spargel 30 50 Pf., 3—4 Köpfe Salat 10 Pf., ein 
Bund Peterſiſie 5 Pf., Sellerie-Wurzel 3—4 Pf., 1 Pfd. 
Stachelbeeren 10—15 Pf. Die Mandel Eier 55 Pf. Das Pfd. 
Butter 1—1,10 M. — Der Auftrieb auf dem Viehmarkt in 
Fettſchweinen betrug 150 Stück. Der Ztr. lebend Gewicht 30 bis 


32,50 M., 1 Paar junge Schweine 54-60 M., 1 Paar jun e 
kel 19—21 M., Kälber 12—16 1 das Pfd. lebend Gewicht 
—26 Pf., Rinder 36 Stück, à 120135 M. 
Störe, — 3 ar. 1 l 59 
das echte "an Schlei 


Enten 2—2,75 M., 1 gan vie ie 1 inet 
junge Ba 60— 75 Mandel Eier 55—60 1% 
3 —1 2 M. Seien 1 n in Stücken zu 5—15 


5 rr et 10 cin) 3 Sa 8 Pf., 3—4 Bun 
Bund 


f., 18 5 i rothe Rüben 10 Af, 65 0 lie, Sellerie das 
Bund 5 Pf. Kalbflei Schwe inefleiſch 
55—60 Pf. amel 55—60 Pf. ine ich 4060 
Schmalz 65—75 Pf., geräucherter Speck 75—80 Pf., geräucherte 
Wurſt 75—80 Pf. 


Wollmärkte. 

Glogau, 29. Mai. [Original⸗Telegramm der 
„Poſener Zeitung“] Die Zufuhr zum heutigen Woll⸗ 
markt war höchſt unbedeutend; die wenigen Poſten wurden mit 
einem Preisabſchlag von 6 Mark gegen voriges Jahr ge⸗ 
handelt. Die Wäſche iſt im Allgemeinen gut ausgefallen. 


Handel und Verkehr. 

Lübeck, 28. Mai. In der heutigen „ 
der Lübed-Büchener Bahn waren 5 583000 Mark Aktienkapital mit 
9305 Stimmen vertreten. Es wurde die Bilanz und Gewinn⸗ und 
Verluſt⸗ Rechnun genehmigt, die ſofortige Auszahlung einer Divi⸗ 238 
dende von 7%, Prozent pro 1890 beſchloſſen, Herren Wilh. Zwicker⸗ 
Berlin und direktor Goetting⸗Hamburg wieder und F. H. Bertling⸗ u 
Lübeck neu in den Ausſchuß gewählt. Eine Interpellation be⸗ 
treffend ſchnelleres Fahren der Züge, Herſtellung billigerer Tarife, 
eventuell unter Aufnahme des Zonentarifs wurde in längerer 


Debatte und nach er fachlicher . 1 5 bieberl- Kilo 
gen 


tens der Direktion befried 


erdam, 28. Mai. Bei der heute von der Niederlän⸗ 
undelsgeſelſchaft abgehaltenen Zinnauktion wurden 26 500 
ancazinn zu 5 a 55',, durchſchnittlich 54½ und 2000 

Blöcke Billitanzinn zu 53¼ a 54 verkauft. 


fd 
Pf., am 


los De Le u ½ Kg. 0,400.50 M., Stachelbeeren 50 Lit. 


Er erlin, 28. Mat. a amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
. neten der Kauſmunnſchaf koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 


n 
Unverſteuert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: 
Am 22. Mai 1891 71 M. 60 
Unverſteuert, mit 70 W 0 Bieden gage: 
Am 2 Mai 2 25 M. ai 52 M 
Mai 5 20 G am 26. Mai 51 M. 80 
99 Mat 51 M. 80 N. a 51 M. 70 Pfg., am 28. Mai 51 


Bromberg, 28. Mai. (Amtlicher Bericht der we 
kammer.) Weizen nom. 230—242 Mt. — Roggen nom. 190 - 20 
Mk., beides feinſter über Notiz. — Hafer nach Qual. 165 —178 Mk 

G 50 ME. Fee en 166—180 Mk., Futtererbſen 
155—165 Mt. — Widen 116 -125 Mk. — Spiritus 50er Konſum 
70,75 Mk., 70er 51,00 Mk. 


Marktpreiſe zu Breslau am 28. Mai. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Weizen, weißer 
Weizen, gelber 


. 


16 30 
Mai. a a Bebit Temperatur: + 15 
8 Barometer: 


Wind: Weit. 
An de örſe. Wetzen weichend, per 1000 Kilo loko 225 bis 
8 ge ele t 240 Mark nom., per Mai⸗Juni 236,5 Mark 
1 


Br. — Roggen niedriger, per 1000 Kilo loko 203 209 Me., per 
Mat 210 Mark Gd. per Mo San 204 Mark Gd., per 
Juni⸗Juli 198 M. Br. u. Gd., SR al — Mark be 400 
der September⸗Oktober 189— 182 Mark bez. — Hafer, per 1 
loko Pomm. 170 M. bez. Rüböl 5 per 100 Kilo 
gramm loko ohne Faß bei Kleinigkeiten Br., per Mal 
Mark Br., per September⸗Oktober 605 M Br. — Spiritus 
er er 10 000 99 raelt loko ohne Ju 70er 50,7 M. 
bez., per Mai 7 — 50,9 M. b sie r Juni⸗Juli 70er 50.8 M. 
ark nom., per br "per 
tember⸗Ottober — 


nom., per Juli⸗ 19 . 70er 85 

tember 70er 51.3 nom., per © 

— Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: Wei en 240 M., 

Roggen 210 M., Spiritus 70er 50,8 M. O tg.) 
Zuckerbericht der Magdeburger VBörfe 


1 ür Gegen Waare. 
Marktberichte. e e Net 
Sr re A 7753 5 [Sta an if = 5 Ze 155 al⸗ 17 5 Ps 17 2825250 M. 28,25 28,50 M. 
viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden: ein Brpdrafffuade ze 
329 Rinder, faſt umſatzlos. An Schweinen wurden —.— 7 27750 M. we = 
aufgetrieben: 1805; (darunter 64 Dänen). Das Geſchäft hierin | Kryſtallzucker I 27,25 M. 27,5 M. 
war außerordentlich flau; 9 2 Markt wurde nicht geräumt. Fee II. — — 
1. fehlen, II. 36—44 M., p. 100 Pfd. Fleiſch 5 ewicht. — An Melaſſe 71 = nr 
Kälbern wurden angebe 1085; das Geſchäft hierin Nelaſſe A7 


war langſam, da der Auftrieb ſchon am Montag zu ſtark 
war, beſonders mittlere und geringe Waare blieben ſehr ver⸗ 
nachläſſigt: I. 58— 63 Pf., ausgeſuchte darüber, II. 53 — 57 Pf, 
III. 43—53 Pf. 5 waren 684 aufgetrieben and 
blieben an 


Ber 
acht der Age e 
entral⸗Markt 
8 Mart Geſtrige e 


15 en, 
Br 
Lenne Alte Kartoffeln 
Salas 8 8 und Südfrüchte. Stachel⸗ 
er und billiger, im Uebrigen unverändert. 
ndflelich Ia 54—58, Ila 48—52, IIIa 40—46, a 
geiſch Ia 55—65, 42—54, ammelfleiſch la N. Ia 48—52 
Seu 43— 48 M., Bakonier M. 5 — ſerbiſches do. 
es — M., galiziſches — 
Geräuchertes und geſalzenes Piet Ren ger. mii 
Knochen 7285 M., do: ohne Knochen 90—100 Lachs⸗ 
M., Sve. ger. 60—70 M., harte Schladwurf 
1d. Rebe — 0% 


W Ia. 64—80 Pf., 60 Pf., 
Rothwild per ½ Kilogramm 85 . ee per eu 
l ti, un) per . g. f 
ildſchweine 30—40 P 


9 
do. en Be 
er Ser 1 Günſe 


junge, p. St. 3— 3,50 M 
Enten 1,75—2,00 M., Puten 3,00—3,50 M. ühner, alte 1,20—1,59 


Zufuhren 


billiger, ebenſo Gurken, 
beeren reichliche 
Fleiſch. 


M., do. junge 40—50 Pf., Tauben 4050 Pf., Zuchthübner — M., 
Berl ühner — Mk. Kapaunen — M. 
nne S gel ine Enten, junge per Stück 
— „alte 1,50 — ühner Ia. pr. Stück 1,40 —1.80, 
801.20 M. nie 0,50 1,00 M., Tauben 0,45—0,50 M., 
Puten pr. in Kilo 0,50 M. 
> 7 15 j De Hechte RA 5 große 65 I. Beate: 1 
arſche 62 5 0 oße, — M., do. mittelgroße, 
94 M., do. kleine — aa Oi Glalbes 78-90 5 Bleie 40—45 


‚late roße — M., do. mittelgr. 104—109 do. kleine 
M. Dnappen i e 


n 52—60 M., . Wels 53 M., 
Rodde 51 M. per 50 
Schalthte re, lebende Hummern 50 Kilo 128— 130 M., Krebſe 
große, über 12 Centimeter per Schock 15 Mark, do. 11—13 
Centimeter 13,00 Mark, do. kleine 10 Centim. 1,40 — 1,60 Mark, do. 
galtziſche unforttrt 3,40 


a5 er. 2 u. we 3 Hehe ne 100—104 M 
bis 99 M., Holſteiner u. In 100—102, de. Ha 92. 92—99 
M., Jeg, le er ofen che la. 1 M., — do. 
Ila. 92 — ae“ ar 3 Landbutter 80 
bis 90 M., Polnische 1105 — 

Eter. Bomm Gier N 502,65 M., Prima 
Kiſteneier mit 8 / pCt. od. 2 85 10 Si Sie 1 0 15 Kas 
Lochen 10 155 = 2 290 55 5 keier 15 od. 

emüfe. Kartoffeln, Daberſche, in Bahn iR 
2,40 M., do. a — 5 8 7 2 lange 19—24 M 52 fei 


lange, p. 50 Ltr. 6 gaben p. Bund 0,400, 70 
Karotten, p. 50 Ltr. 5-6 Kohirliben d. Schock 4 M., Peterſiite 
p. Bund 0,50 M, Sellerie, 105 ln, ar: 105 Schoten p. 


„ Kg. 0.30 —0,40 M, N 50 „ gr., p. St. 0, 30—0,40 M., 

11—90 5 p. Fo, ca. 30 St. 6,50—7,50 do. biefige, p. St. 
argel 9. ©. % 0,40--0,53 M., do. IIa. 0,25 

105 955 * a. O, 100,20 M., do. Dörener 0.500,70 M., 


do. 1 0.800,90 M. 


— 


Tendenz am 28. et eee 11 sr: Feſt. 
27 Mat , 


28. Mai. 
Granulirter Zucker — 
Ban 92 Proz. 17.6017, 90 M. 17,70—18,00 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 16,80 —17,00 M. 16,85—17,10 M. 
13.00 — 13,00 —14,40 M. 


Ee Rend. 75 Proz. 


14.40 M. 
endenz am 28. Mai, Vormittags 11 Uhr: Feſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 29. Mai. Noch liegt keinerlei Beſchluß bezüg⸗ 
lich der Reichstagsberufung in der Getreidezollfrage vor, da 
die betreffenden Vorerhebungen noch nicht abgeſchloſſen ſind. 


Berlin, 29. Mai. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus ſetzte die dritte 
Etatsleſung fort. Beim Juſtizetat fragte Rickert an, ob der 
Erlaß des Breslauer Oberlandesgerichtspräſidenten gegen die 
Zulaſſung von Juden zu Geſchworenen bereits zurückgenom⸗ 
men, ferner ob die Zeitungsmeldung über den Miniſterial⸗ 
erlaß auf beſonders ſtrenge Beſtrafung bei Beſchimpfung von 
Religionsgeſellſchaften richtig ſei. Die erſte Anfrage wurde 
regierungsſeitig bejaht, die letztere Notiz vom Miniſter für 
ein Mißverſtändniß erklärt, da das bezügliche Urtheil des zin 
Reichenbacher Gerichts ſich nicht auf einen Miniſterialerlaß, 
ſondern auf eine frühere Zuſammenſtellung von Urtheilen be⸗ 
ziehe. Bremer brachte nochmals ſeinen Rücktritt von der 
Reichstagskandidatur im Jahre 1887 zur Sprache und ſuchte 
Richter mit dem Bericht der „Voſſiſchen Zeitung“ zu identi⸗ 
fiziren, wonach Richter in einer Verſammlung im Tivoli 1890 
Bremer vorgeworfen habe, daß er ſich das Mandat abkaufen 
ließ, zugleich aber beſchuldigte er Stöcker nicht rechtzeitiger 


Richtigſtellung. Richter wies die Identifizirung mit dem 82 


Zeitungsbericht zurück und wiederholte, daß er nur den Rück⸗ 
tritt Cremers wegen größerer Gelderbietung für die Kartell⸗ 
wahlen, aber keineswegs zu Bremers perſönlichem Vortheil be⸗ 
hauptet habe. Friedberg beſchwerte ſich über die Konfiska⸗ 
tion der „Nationalzeitung“ wegen verſehentlichen Fortlaſſens 
92 des Druckers, was er als einen Gewaltakt des Berliner Po⸗ 
lizeipräſidenten charakteriſirte, wogegen Miniſter Herrfurt h w 
die Beſchlagnahme mit den formalen geſetzlichen Beſtimmun in 
zu vertheidigen ſuchte. Darauf wurde der Juſtizetat nach 
rückziehung eines konſervativen Antrages auf Bewilligung des 

in zweiter Leſung geſtrichenen Senatspräſidenten für Breslau 
angenommen. Beim Miniſterium des Innern beſprach Rickert 
die Verfügung des Berliner Polizeipräſidenten, betreffend den d 
Ausſchluß von . e der Kriegervereine bei Nichtförde⸗ 
rung der Treue zu Kaiſer und Reich, und fragte an, ob nach 
dieſer Verfügung ein Ausſchluß von Mitgliedern ohne Beſchluß 
der Verſammlung von der Polizeibehörde dekretirt werden 
könne. Miniſter Herrfurth verneinte dies und erklärte, daß 
dieſe Ausſchlußbeſtimmung nur in neuen oder geänderten Sta⸗ 
tuten aufzunehmen ſei. 


Hafer 


r Mn 
per Juni⸗Juli 235 M. bez., per Sepl⸗Okt. 208 M. Gd. | Rind 


Börfe zu Poſen. 

—.— 29. Mai. [Amtlicher Boörſenbericht.] 
Gekündiat 5 5 

17 70. 2 50 5 ohne Faß) (50er) 69 


äftsl. Loto obne Faß 
0 49,70, Auguſt 


Amtlicher M 


arktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt 
vom 29. — . 


(60er) 69,50, 
ivat⸗Berichr9 1.) er ſchön 


(60er) 69 50, 14 49 70. 


ins gef 
Mai (50er) 2 5 (50er) 70,90, (70er) 51 10 


Poſen 


3 
edrigſter 


Marktbericht der 


Kaufmänniſchen Vereini 
Sen, den, 2. Mal Bann 
Eon 100 Most, 
0 gramm. 
Weizen 24 M. 70 Pf. 24 M. 20 Pf. 28 M. 80 Pf. 
Roggen 3 10. — u 18-5 
Gerſte J ee 
fer. 7 d — — 
ſen Kochw: 17 50 x 2 
ai re re 
xtoffeln . 2 = 2 — — — 
Wicken 12 ⸗ 50 ⸗ 11 50 11 —Em: 
Lupinen gelbe 9 = 50 8 U ñͤ 8 :- — . 
Lupinen blaue 8 = — = 7 20 — = — 
Die Merktkommifken. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 29 Mai (Zelegr. „Agentur B. Heimann, Bolen) 


v2 
8 niedriger = J eviritus fl 2 


— 70er loko o. 51 — 51 80 
do. Septbr.⸗Oktbr. 206 8 70er a — 60 51 30 
ge ER 

03 50 


ei 70er Sepbr.⸗Oktbr. 48 30 
bo. Sapise u 82 — 185 — [50er loto o 


208 50 
70er Skibr.⸗Novbr. 2 80 44 90 
Faß 


Rübdl m 
do. Mat 59 40 59 60 Safer 
do. Septbr.⸗Oktbr. — — 60 40 Ido. Mai 170 —172 25 
Kündigung in Abele 450 Wſpl. 
Kündigung (70ex) 80,000 Otr., (60er) —,000 Otter. 
in, ai. e. Not.v.28 
Weizen pr. Mat 248 — 248 
* do. Der 206 75 — 75 
Dosen: pr. al: tet. — 208 50 
— eptbr.⸗Ottbr. 182 25 185 50 
Spiritus (Nach amtlichen Nottrungen.) Not...2s, 
ore 51 40 51 80 
do. 70er Mai⸗ juni 50 50 20 
do. 70er tbr. 51 30 51 90 
do. 70er Septbr⸗Oktbr. . 47 9048 30 
do. 70er 18155 —— 44 90 45 10 
do. 50er l . — 1 —— 
t.v. 28 Not. v.28, 
Konfolidtrte4 105 2 9 5 881801 oln. 55 Pf 5 25 75 — 
8 90 Poln. Liquid br 72 50 72 10 
ol. 4% andbrf. 101 10 101 —— Un gar. 4 1 90 80 90 60 
9 10 andbr. 96 1 — 87 80 
entenbriefe 102 108 5 b. red. Akt 601162 50 
” en. Prov. Ob . 95 10 9.95 25 te EN 99040 — 
Banknoten 173 18 = 10 an 80 60| 46 60 
- Güter Iberzente 79 75 60| Reue Mech eam 85 25 85 10 
anknoten 242 75 an 5 
Ruff lg Eber 5100 50100 25 


r. Südb. E. S. A 94 90 94 40] Gelſenkirch. Kohlen 157 10157 10 
anz Judwiabfdto114 25114 25 timo 


ut 
len Mew do 74 50 78 40| Duz-Bobenb-EN6M241 20 73 
e 20 91 30 2 2 4 80 5 50 
Aton fan 1880 98 10 98 25 Gal 60) 94 60 


r Ctr. 7170 20 
andelsgeſell. 140 75 7908 25 


151 75150 75 
180 50 


dto. zw. 76 — 75 75 Schweizer 
.— 4 Ant es 60) 85 8 85 701 Berl. 
Türk. ba Hl 18 25 18 10 


54 50.260 25 Bochumer Gufftapi129 90.128 90 

1. Steh 2 50 5 80 8. N 81 80 81 50 

Inowr. a m 50 

25 achb au Staatsbabn 119 50, Kredit 163 50, Diskonto⸗ 
Kommandit 180 — 


Stettin, 29 Mal. (Zelegr, Agentur B. Heimann, Poſen.) 


v. 28. 
Spiritus unverändert 
Den an 29 240 — [ per lot 20 M. Ab.. 
„do Septbr.⸗Ott. 205 50208 — „ 70 „ „ 50 70 50 70 
Roggen niedriger | „Mai „ 50 70 50 80 
210 210 — „ Auguft⸗Sept., 51 40 51 30 
do. r 181 sehr K 
r ma 
59 50 60 — do. per Ioto 10 90 11 — 


o. Mat 
2 Septbr.-Ottbr. 60 —| 60 50 
Petroleum —— locy verſteuer Uſance 14 p@t. 


Die während des Druckes die es Blattes eintreffenden Depeſche⸗ 
merhen im Mnraenhiatte wiederboft 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 28 Mai Mittags 1,16 Meter. 
= = 29 4 Morgens 1.16 
. 29 - Mittaas 116 = 


Druck und Verlag der Hofbuchbruderei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


1 


